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Staatsbibliothek zu Berlin — PreuBischer Kulturbesitz

Mo-Sa 8-22 Uhr
So 10-18 Uhr

Unter den Linden 8

Wilhelm-von-Humboldt-Saal - Theodor-Fontane-Saal - Café Felix
10117 Berlin

Potsdamer StraRe 33

Dietrich-Bonhoeffer-Saal - Simén-Bolivar-Saal - Otto-Braun-Saal
10785 Berlin

Stabi Kulturwerk — Ausstellungen

Mi-So 10-18 Uhr
Do 10-20 Uhr

Unter den Linden 8

10117 Berlin

stabiberlin @ stabi_berlin
@ staatsbibliothekzuberlin © StabiBerlin
¥ stabiberlin

oeffentlichkeitsarbeit@sbb.spk-berlin.de

Veranstaltungsprogramm April bis Juni 2026
Redaktionsschluss: 8. Marz 2026

Anderungen vorbehalten

Abbildungen, soweit nicht anders angegeben: © Stabi Berlin

APR
LA
WHINDI

Die Teilnahme an den hier verdffentlichten Veranstaltungen ist kosten-
frei, sofern nicht anders angegeben.

Im Rahmen einiger Veranstaltungen werden Foto- und Filmaufnahmen
gemacht. Durch Ihre Teilnahme erklaren Sie sich mit der méglichen
Verdffentlichung des Bildmaterials im Rahmen der Offentlichkeits-
arbeit der Stabi Berlin einverstanden.

Anmeldung zu den Veranstaltungen (soweit nicht anders angegeben)
und Zugangsdaten zu Online-Veranstaltungen:
https://blog.sbb.berlin/termine/#veranstaltungen



mailto:oeffentlichkeitsarbeit@sbb.spk-berlin.de
https://blog.sbb.berlin/termine/#veranstaltungen

Mittwoch, 8. April, 10-19 Uhr

Tag der Provenienzforschung 2026

Zum 8. Internationalen Tag der Provenienzforschung werden vier

gefiihrte Provenienzspaziergdange angeboten, die an unterschiedli-

chen Stationen im heutigen Berliner Stadtbild auf die noch sichtbaren

Spuren der NS-Herrschaft und die Schicksale von verfolgten Menschen

und Institutionen hinweisen. Dabei geben Provenienzforscher:innen

aus acht verschiedenen Institutionen, darunter die Staatsbibliothek zu

Berlin, die Zentral- und Landesbibliothek sowie das Jidische Museum

Berlin, vor Ort Einblicke in ihre Arbeit.

= Weitere Informationen unter: https://provenienz.staatsbibliothek-
berlin.de/ns-raubgut/spurensuche/

Montag, 13. April, 14-17 Uhr
Unter den Linden 8, Raum Oxford
Datencafé
Tauchen Sie ein in die Welt
der Kulturdaten der Staats-
bibliothek zu Berlin! Das
Datencafé des Stabi Labs
ist ein offener Raum zum
Ausprobieren, Analysieren
und Experimentieren. Ent-
decken Sie unsere Samm-
lungen als Daten und lernen Sie Methoden der digitalen Geistes- und
Sozialwissenschaften kennen. Vom Zugriff auf unsere Schnittstellen
und Datensets, zur Aufbereitung von Daten oder Transkription bis zur
Netzwerkanalyse: Wir beraten Sie gern in Ihren Projekten.
= Um 14 Uhr Einfihrung zum Thema ,Qalamos: Globales Schrifterbe
digital entdecken und visualisieren”.

WorkshopP

Startklar in 30 Minuten

In ca. 30 Minuten zeigen wir Ihnen, wie die Stabi Berlin funktioniert: Wir
machen einen Orientierungsrundgang zu allen wichtigen Anlaufstellen
und Nutzungsbereichen im ausgewdhlten Haus, stellen unsere digitalen
Angebote vor und erkldren, wie Sie Literatur im StabiKat recherchieren
und bestellen.

Die Einfiihrungen finden wochentlich an beiden Standorten um 11 bzw.
17 Uhr statt.

Erster Termin: Dienstag, 7. April 2026, 11 Uhr

Treffpunkt Unter den Linden 8: vor der Theke Information & Service (1. 0G)

Treffpunkt Potsdamer StralRe 33: vor der Cafeteria (1. 0G)

Weitere Termine, Informationen und zur
(Gruppen-)Anmeldung:
blog.sbb.berlin/stabikompakt

stabi Kompakt

Dienstag, 14. April, 16-17 Uhr
Online

Das Portal des Fachinformationsdienstes intRecht
In einer einstiindigen Pra-
sentation zeigen wir Ihnen
das Portal fir internatio-
nale und interdisziplindre
Rechtsforschung, das mit

intRecht
seinen reichhaltigen Re-

chercheangeboten, vielfal- A
tigen Informationsquellen

und Spezialangeboten Ihre rechtswissenschaftliche Arbeit erfolgreich
unterstltzen kann. Erfahren Sie mehr tiber unseren virtuellen Lesesaal
mit hochklassigen Datenbanken, die Nutzung unseres Repositoriums

als Publikationsplattform oder auch zu besonderen Digitalisierungs-
und Fernleihméglichkeiten.

Mittwoch, 15. April, 10-13Uhr
Online

Literaturrecherche mit Ki
Mit KI zu recherchieren

kann mehr heiRen, als
ChatGPT zu fragen: Es

gibt inzwischen zahlreiche
spezialisierte Tools, die die
Recherche nach wissen-
schaftlicher Literatur einfa-
cher und schneller machen
sollen. Im Workshop zeigen wir, wie diese Anwendungen funktionieren
und worauf bei ihrer Nutzung zu achten ist. Zum Abschluss testen wir
die Tools gemeinsam - bringen Sie dafiir gerne eigene Recherchethe-
men oder Forschungsfragen mit.

WorkshoP

Mittwoch, 15. April, 14-15:30 Uhr

Online

Nachhaltig forschen dank Normdaten
Erfahren Sie im Workshop,
wie Normdaten die Quali-
tat, Auffindbarkeit und
Langzeitnutzung wissen-
schaftlicher Ergebnisse
sichern. Normdaten bilden
das Riickgrat nachhaltiger
Forschungsinfrastrukturen.
Wir zeigen Ihnen, wie standardisierte Identifikatoren und Klassifika-
tionen Forschungsdaten zukunftsfest machen und den Austausch tiber
Disziplinen und Institutionen hinweg ermdglichen. Ein unverzichtbarer
Baustein fiir die Wissenschaft von morgen.
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Montag, 20. April .
Online ‘ .
Lost in Dissertation?

Von der Literaturverwaltung bis zur Publikation

9-11 Uhr

Open Access - freier Zugang zu wissenschaftlichen Veroéffent-
lichungen

Open Access verandert die wissenschaftliche Kommunikation nach-
haltig. Die Veranstaltung gibt einen Uberblick iber die Grundlagen und
rechtlichen Rahmenbedingungen von Open Access und zeigt auf, wel-
che Méglichkeiten Open Access bereits in der Promotionsphase bietet.

11:30-13:30 Uhr

Promotionsvorhaben smart planen

Um auf dem mehrjahrigen Weg nicht ,Lost in Dissertation” zu gehen,
werden in diesem Workshop mégliche Schritte eines Promotionsvorha-
bens skizziert. Anhand von Ubungen stellen wir Methoden des Projekt-
und Zeitmanagements vor, die am eigenen Schreibprojekt angewandt
werden konnen. Sie helfen dabei, Uberschaubare Arbeitspakete und
Ziele zu definieren.

14:30-16:30 Uhr

Deine Dissertation, deine Daten: Forschungsdaten managen
mit den Services der Berliner Universitaten

Ob Messdaten, Interviews oder historische Quellen - wahrend einer
Promotion sammeln, generieren und analysieren wir eine Vielzahl an
Daten. In dieser Veranstaltung zeigen wir, wie diese Forschungsdaten
professionell zu managen sind: von der strukturierten Ablage bis hin
zur Archivierung und Veréffentlichung als Open Data. Dariiber hinaus
stellen wir die Services der Berliner Universitdten vor, die beim Um-
gang mit Forschungsdaten unterstitzen.

Lost in Dissertation?
Von der Literaturverwaltung bis zur Publikation

Wahrend der Promotion stellen sich viele praktische Fragen, die einer-

seits die Arbeitsorganisation wahrend der Recherche- und Schreibpha-
se betreffen, andererseits aber mit dem entscheidenden abschlieRen-

den Schritt - der Publikation - zusammenhdéngen.

Dienstag, 21. April .
Online ‘ .
Lost in Dissertation?

Von der Literaturverwaltung bis zur Publikation

9-11 Uhr

Master of Disaster? Strukturiert und effektiv arbeiten mit Lite-
raturverwaltungsprogrammen

Sie erhalten einfliihrend einen Gesamtiiberblick Gber gangige Literatur-
verwaltungsprogramme. AnschlieBend prasentieren wir Ihnen Citavi,
EndNote und Zotero im Vergleich. Die Veranstaltung wird Ihnen die
Auswabhl eines fiir Sie passenden Literaturverwaltungsprogramms
erleichtern.

11:30-13:30 Uhr

Das Dissertationsexposé in den Geisteswissenschaften

Wer eine Dissertation, z.B. in einem Graduiertenkolleg plant, ein Sti-
pendium beantragen oder die Doktorarbeit bei einem Verlag verdffent-
lichen will, muss ein Exposé (bzw. ein Proposal) schreiben. Wir werden
Anforderungen an Exposés fir verschiedene Anldsse besprechen, uns
mit dem Aufbau und Inhalt eines Exposés befassen sowie Tipps fiir das
Schreiben eines gelungenen Proposals kennenlernen.

14:30-16:30 Uhr

Qualitatskriterien fiir die Literaturauswahl

Sie werden unterschiedliche Methoden zur Bewertung wissenschaft-
licher Publikationen, wie Retraction, Peer-Reviewing und die auf
Zitierhaufigkeit basierenden Rankings , Impact Factor” fur Zeitschrif-
ten, ,Hirsch-Index” fir Autoren und , Altmetrics” fir Aufsdtze kennen
lernen. Die bibliometrischen Daten ermitteln wir im Web of Science,
Journal Citation Report und Journal Metrics / Scopus. Sie erhalten
aullerdem Hinweise zur Diskussion tber den Einsatz der bibliometri-
schen Kennzahlen als Bewertungskriterien.

Die Berliner Universitatsbibliotheken und die Stabi Berlin prasentieren
auf ihren jeweiligen Expertisefeldern die Themen Literaturverwaltung,
Schreibprozess, Projektmanagement, Publikationsméglichkeiten,
Open Access und Forschungsdaten. So erhalten Sie einen kompakten
Uberblick iiber die wichtigsten Aspekte sowie weiterfiihrende konkrete
Informationen zu einzelnen Angeboten fiir Promovierende.

Eine Vortragsreihe in Kooperation mit FU, HU und TU Berlin.
https://blog.sbb.berlin/LiD26



https://blog.sbb.berlin/LiD26

Dienstag, 21. April, 12:30 Uhr

Online

Digital Analysis for Confucian Academies in East Asia
CrossAsia DH Lunchtalk mit ZHAN Beibei (Hunan University)
= Teilnahme via Webex: http://sbb.berlin/92flc

Mittwoch, 22. April .
Online ‘ .
Lost in Dissertation?

Von der Literaturverwaltung bis zur Publikation

9-11 Uhr

Licht und Schatten - Bildrechte beim wissenschaftlichen
Publizieren

Fotos, Grafiken, Karten oder andere Abbildungen sind haufig Teil einer
wissenschaftlichen Publikation. Unter welchen (rechtlichen) Voraus-
setzungen kdnnen diese genutzt werden, um Forschungsthesen zu
erlautern oder zur Illustration beizutragen?

11:30-13:30 Uhr

Dissertation auf Autopilot? Wissenschaftliches Schreiben mit
kiinstlicher Intelligenz

Anbieter von Anwendungen auf Basis generativer KI versprechen, dass
Sie Ihre wissenschaftlichen Texte in einem Bruchteil der Zeit und einer
hoheren Qualitat verfassen kénnen. Doch was ist KI eigentlich und wie
funktionieren diese Tools? Wie kdnnen Sie diese verantwortungsvoll in
TIhren Schreibprozess integrieren und welche Beschrankungen sollten
Sie dabei im Auge behalten? Der Workshop beinhaltet Diskussionen so-
wie kurze Inputs und praktische Ubungen. Fiir einige Ubungen nutzen
wir alternative Tools zu ChatGPT ohne Anmeldung. ChatGPT kann aber
ebenfalls genutzt werden.

14:30-16:30 Uhr

Finanzierung von Promotionsprojekten

Die foderale deutsche Forschungslandschaft bietet zahlreiche Méglich-
keiten zur Finanzierung von Promotionsprojekten. Besonders vielfaltig
ist dabei das Angebot an Promotionsstipendien. Die Veranstaltung
bietet einen Uberblick tiber Finanzierungsméglichkeiten und gibt Tipps
fir die Bewerbung. Der Fokus liegt dabei auf den Geistes- und Sozial-
wissenschaften.

Mittwoch, 22. April, 16-17 Uhr

Unter den Linden 8, Raum Oxford

»Berliner Luft“ und andere Schlager: Friihe Unterhaltungs-

musik auf Schellack-

platten

Haben Sie sich auch

schon einmal gefragt, wie

eigentlich die Kldnge einer

Schellackplatte, die friher = .
0 Jugend, wie bist du so schén

knisternd aus dem Trichter (Frans Ab)

eines Grammophons ’

drangen, ihren Weg in die digitale Welt finden? Wir haben die Antwort:

Kommen Sie gern in unserer Reihe ,Im Fokus"” vorbei. Zu Beginn stellen

wir Ihnen kurz unsere Schellacksammlung vor und zeigen anschlieBend

am Beispiel friiher Berliner Unterhaltungsmusik, wie Schellackplatten

digitalisiert werden und wie die entstandenen Audio-Dateien tiber

unseren Online-Katalog Stabikat angehort werden kénnen.

= Anmeldung: http://sbb.berlin/imfokus

Die CrossAsia DH Lunchtalks gehen in die zweite Runde! Einmal im
Monat stellt ein:e Wissenschaftler:in ein Projekt oder Tool im Bereich
Digital Humanities vor. Das Format ist offen gestaltet, sodass jede:r
Fragen stellen kann. Ziel ist es, die Vernetzung und Sichtbarkeit der di-
gitalen Geisteswissenschaften zu starken. Die Veranstaltungen finden
in englischer Sprache statt.

Termine und weitere Informationen:
http://sbb.berlin/ssedi

Der CrossAsia Classroom ist eine Reihe offener Web-Seminare, die
via Webex stattfinden. Das Format umfasst allgemeine Einfiihrungen
zu CrossAsia und spezifische Schulungen zu verschiedenen Themen
rund um die Regionen China, Japan, Korea, Siidostasien und Zentral-
asien. Es werden aber auch spezifische Tipps und Hinweise zur Arbeit
mit Datenbanken, Online-Archiven und Zeitschriftenartikeln aufge-
zeigt. Die Workshops werden auf Deutsch und Englisch angeboten und
stehen allen Interessierten ohne Anmeldung offen.

Termine und weitere Informationen:

“Eﬂ'mﬁ http://sbb.berlin/stb7ne
%
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Mittwoch, 22. April, 18:30 Uhr

Unter den Linden 8, Theodor-Fontane-Saal
Podiumsgesprach zum biografischen Essay: ,Bogdan
Osadczuk. Leben im

Trialog* POLISH AFFAIRS

1920 als polnischer Staats-

T I i Al

schen Familie geboren,

spielte Bogdan Osadczuk w
polnisch-ukrainischen An-

naherung. Er lebte seit den 1940er Jahren in Berlin, lehrte viele Jahre an

der Freien Universitat Berlin und unterhielt intensive Kontakte mit der

polnischen Exilzeitschrift ,Kultura” in Paris. Yuri Shapoval hat ihm 2025

seinen biografischen Essay gewidmet.

Das Gesprach Uber Bogdan Osadczuk fihrt Benjamin Voelkel mit Yuri

Shapoval und Basil Kerski.

Die Veranstaltungsreihe ,Polish Affairs. Polnische Kultur zu Gast in der

Stabi“ bietet in Gesprachen mit Autor:innen, Wissenschaftler:innen und

Ubersetzer:innen tiefe Einblicke und intensiven Austausch rund um Po-

len und polnische Publikationen. Das Programm reicht von historischen

Themen tber Biografien und Reportagen bis zu polnischer Literatur.

= In Kooperation mit dem Zentrum fiir Historische Forschung Berlin
der Polnischen Akademie der Wissenschaften und dem Lektor und
Ubersetzer Benjamin Voelkel

In unseren regelmaRigen Recherche-Workshops zeigen wir géngige
Techniken anhand unserer wichtigsten Suchinstrumente. Wir gehen so-
wohl auf den StabiKat als auch auf den klassischen Onlinekatalog ein,
erldutern die jeweiligen Besonderheiten und geben hilfreiche Tipps zur
Recherche in weiteren Katalogen und Datenbanken.

Termine und weitere Informationen:
https://blog.sbb.berlin/termine

Donnerstag, 23. April .
Online ‘ .
Lost in Dissertation?

Von der Literaturverwaltung bis zur Publikation

9-11 Uhr

Gute wissenschaftliche Praxis. Plagiate und Co. Wissenschaft-
liches Fehlverhalten in der Praxis

Dass Wissenschaft Regeln braucht, scheint klar. Doch was heif3t ,gute
wissenschaftliche Praxis”? Was ist wissenschaftliches Fehlverhalten,
wo liegen Ursachen? Die Veranstaltung gibt einen Uberblick Giber gutes
wissenschaftliches Verhalten und bietet Anlass zu Selbstreflexion.
Denn wissenschaftliches Fehlverhalten ist nicht nur subjektiv begrin-
det, sondern wird auch durch Rahmenbedingungen ermdglicht. Lassen
Sie uns Uiber wissenschaftliche Standards, Qualitdtssicherung und
Praventionsstrategien diskutieren.

11:30-13:30 Uhr

Un|Kritische Lektiire. Eine Anleitung zum Lesen wissen-
schaftlicher Texte

Digitalisierung, schnellere Publikationszyklen und neue Publikations-
formen sowie die permanente Verfiigbarkeit wissenschaftlicher
Quellen haben die Literaturrecherche nicht nur vereinfacht. Im
Gegenteil zwingt ein breit verfiigbares Angebot schon aus Griinden
des Zeitmanagements zu strenger Auswahl. Was eine gute, begriindete
Quellenauswahl mit guter wissenschaftlicher Praxis zu tun hat, und wie
Sie diese Auswahl anhand formaler und inhaltlicher Aspekte treffen
konnen, diskutieren wir in dieser Veranstaltung.

14:30-16:30 Uhr

Publish or Perish? Wissenschaftliches Publizieren fiir
Promovierende

Vor dem Hintergrund des Strukturwandels der Wissenschaftskom-
munikation wird das Feld des akademischen Publizierens in groben
Linien kartiert - als Orientierungshilfe bei Ihrer Suche nach der fiir Sie
perfekten Strategie. Dabei geht es auch um Verlagsvertrage oder die
Akquise von Druckkostenzuschiissen.

Donnerstag, 23. April, 17:30-19 Uhr

Online

Das Slavistik-Portal und seine Services

Forschen Sie zu slawischen Sprachen und Literaturen oder studieren
Sie Slawistik? Entdecken Sie das Slavistik-Portal mit bewahrten Services
und innovativen Angeboten fiir Ihre wissenschaftliche Arbeit. In unse-
rer Schulung stellen wir Ihnen zudem die Open-Access-Publikations-
plattform SlavDok vor. Erfahren Sie, wie Sie sie fiir die Prasentation und
Archivierung Ihrer Forschungsergebnisse nutzen kdnnen, und teilen
Sie Ihr Feedback mit uns.

= Teilnahme via Webex: http://sbb.berlin/4mw90
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Donnerstag, 23. April, 18 Uhr

Online

From Dzungaria to Berlin: Tibetan and Mongolian Folios in the
Holding of the Staats-
bibliothek zu Berlin
Two abandoned Oirat
monasteries in the Dzun-
garian frontier yielded a
remarkable discovery bet-
ween 1717-1721: Buddhist
manuscripts that became
some of Europe’s earliest Tibetan and Mongolian text. The Staatsbiblio-
thek zu Berlin preserves 46 folios from thi find, linking to pioneering
scholars Riidiger and Jiilg to Theinhardt's groundbreaking Tibetan ty-
peface for Jaschke's 1881 dictionary. A fascinating journey from remote
monastery to European scholarship.

Anna Turanskaya is a faculty member of the College of Mongolian
Studies at Inner Mongolia University (Hohhot, China). She studied
Mongolian and Tibetan language and literature in St. Petersburg and
obtained her doctorate in Moscow with a thesis on the Mongolian
version of Milarepa’s “Hundred Thousand Songs (mGur ,Bum)"”. Her
research interest focus on Mongolian, Tibetan, and Altuigur literature
and especially Buddhist ritual texts.

Alexander Zorin is an associate professor at Hebrew University in
Jerusalem. He studied Tibetan language and literature in St. Petersburg
and was curator of the Tibetan collection at the Russian Academy of
Sciences in St. Petersburg from 2006 to 2022. His main research inter-
est are Tibetan religious literature and the legacy of the 6th Dalai Lama.

Die Online-Vortragsreihe CrossAsia Talks umfasst Vortrage auf
Deutsch und Englisch mit dem Schwerpunkt auf die ost-, siidost- und
zentralasiatischen Sammlungen der Staatsbibliothek zu Berlin. Die
Themenbreite reicht von aktuellen Entwicklungen in der Anwendung
von Digital Humanities Methoden bis hin zu Provenienzforschung und
linguistischen Fragestellungen. Die Vortrage finden einmal pro Monat
statt.

Weitere Informationen:
http://sbb.berlin/rbslh8

[=]3 ==

CrosSs

psia Talks

Freitag, 24. April, 9-12:30 Uhr ‘
Online ‘ .
Lost in Dissertation? SchreibZeit

Geht das Schreiben manchmal nur stockend voran oder fehlt esim
Arbeitsalltag ein wenig an Struktur? Ist das Schreiben an der eigenen
Dissertation oder einem Fachbeitrag mihsam und alle anderen schei-
nen kinderleicht Text zu produzieren? Dann ist die SchreibZeit vielleicht
genau richtig: Mit der Pomodoro-Technik entwickeln wir gemeinsam
Schreib-Routine!

Freitag, 24. April, 19 Uhr

Unter den Linden 8, Wilhelm-von-Humboldt-Saal
Das Ernst-und-Waltraut-Engelberg-Archiv
Das Leben des Historikers Sy

Ernst Engelberg spannt
sich Giber sechs deutsche
Staatsformen und zwei
Exile: Kaiserreich, Weima-
rer Republik, Nazidiktatur,
Schweiz, Tlirkei sowie das
besetzte, das doppelte .
und neu vereinte Deutschland. Seine Bismarck-Biografie blieb das
einzige Geschichtswerk, das zeitgleich in groRen Verlagen in Ost und
West erschien. Der Nachlass von Ernst und Waltraut Engelberg ist ein
bedeutendes Zeugnis von Flucht-, Vertreibungs- und Exilgeschichten.
Ausgehend von diesen Materialien spricht Achim Engelberg mit Jenny
und John Erpenbeck tiber den Umgang mit Exilgeschichten und Erfah-
rungen in der DDR.

Jenny Erpenbeck, deren Werk in iber 30 Sprachen lbersetzt wurde,

ist bisher die einzige deutschsprachige Autorin, die den International
Booker Prize erhielt. Ihr Vater, John Erpenbeck, Wissenschaftler und
Romancier, wurde im sowjetischen Exil geboren.

Achim Engelberg, Herausgeber und Co-Autor von Ernst Engelberg,
stellt das im Aufbau befindliche Archiv mit vielen bislang unerschlosse-
nen Bereichen erstmals der Offentlichkeit vor.

Dienstag, 28. April, 16:30-18 Uhr

Unter den Linden 8, Raum Oxford

Blauer Salon - Werkstatttreffen zur Research Software
Engineering und digitalen Projekten

Der Blaue Salon, eine gemeinsame Veranstaltung des IZ Digitali-

tat und digitale Methoden am Campus Mitte und der Stabi Berlin,

ladt RSEler:innen und alle, die an der Umsetzung konkreter Projekte
interessiert sind, zum informellen Austausch ein. Ohne feste Agenda
konnen hier aktuelle Projekte vorgestellt und neue Entwicklungen so-
wie praktische Herausforderungen besprochen werden. Auch besteht
die Méglichkeit, Einblicke und Erfahrungen aus der tdglichen Arbeit zu
teilen und vielleicht auch das eine oder andere Problem gemeinsam zu
[6sen.


https://spk-berlin.webex.com/spk-berlin/j.php?MTID=m5673577d133f5a57faacb8ddd4bafc78

http://sbb.berlin/rbslh8

Dienstag, 28. April, 18:30 Uhr

Unter den Linden 8, Wilhelm-von-Humboldt-Saal

Wellenwelten | Pfiliv pfibéhd - Tschechische Gegenwarts-

literatur in der Stabi: Die verkehrte Stadt

Den Auftakt zur neuen Reihe ,Wellenwelten” machen der Comiczeich-

ner Mikael Ross und der Autor Petr Sestak. Sie widmen sich den oft

unsichtbaren Geschichten marginalisierter Menschen in GroRstédten

und diskutieren, wie Literatur gesellschaftliche Missstande, urbane

Dynamiken und individuelle Konflikte erfahrbar macht. Moderiert wird

das Gesprach von Ludwig Lohmann (blauschwarzberlin).

Wie nah oder fern sind sich die aktuelle tschechische und deutsche

Literatur? In einer Reihe literarischer Begegnungen sprechen tschechi-

sche und deutsche Autor:innen liber eigene Werke, Inspirationen und

die Themen, die den aktuellen Diskurs in beiden Landern und ihren

literarischen Landschaften pragen.

= In Kooperation mit der Mahrischen Landesbibliothek und dem Tsche-
chischen Zentrum Berlin anlasslich des Gastlandauftritts Tschechiens
auf der Frankfurter Buchmesse 2026

Donnerstag, 30. April, 19 Uhr

Unter den Linden 8, Theodor-Fontane-Saal

Bilicher stehlen, Literatur neu erfinden:

Roberto Arlts ,,El juguete rabioso

Der jugendliche Held Silvio Astier, Sohn mittelloser Einwanderer, Schul-

abbrecher und Biicherdieb, traumt davon, ein neuer Edison, Napoleon,

Baudelaire oder Rocambole zu werden. Doch seine Erfolgsfantasien

scheitern an den widerspriichlichen Strukturen im Buenos Aires des

frihen 20. Jahrhunderts. Roberto Arlt erzahlt diesen Entwicklungs-

roman in einer Sprache, die er als ,Kinnhaken" beschrieb: respektlos

gegenlber dem Kanon, verschiebt er Literatur in Rdume jenseits der

Birgerlichkeit.

Monika Raic ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut fir Roma-

nistik der Humboldt-Universitét zu Berlin. Zu ihren Forschungsschwer-

punkten zahlt die argentinische Literatur und insbesondere das Werk

Roberto Arlts.

= Eine Veranstaltung in der Reihe ,(Fast) frisch aus der Druckerpresse -
Neuerscheinungen 1926

Montag, 4. Mai, 14-17 Uhr
Unter den Linden 8, Raum Oxford
Datencafé

Tauchen Sie ein in die Welt
der Kulturdaten der Staats-
bibliothek zu Berlin! Das
Datencafé des Stabi Labs
ist ein offener Raum zum
Ausprobieren, Analysieren
und Experimentieren. Ent-
decken Sie unsere Samm-

lungen als Daten und lernen Sie Methoden der digitalen Geistes- und
Sozialwissenschaften kennen. Vom Zugriff auf unsere Schnittstellen
und Datensets, zur Aufbereitung von Daten oder Transkription bis zur
Netzwerkanalyse: Wir beraten Sie gern in Ihren Projekten.

Um 14 Uhr findet eine Einflihrung zum Thema ,Mit Geodaten raumzeit-
liche Zusammenhange erforschen” statt. Kommen Sie einfach vorbei!

Dienstag, 5. Mai, 9-10.15 Uhr Basiskurs / 10.30-11.45 Uhr Aufbaukurs
Online

Literaturverwaltung mit Zotero

Zotero ist ein kostenloses Open-Source-Literaturverwaltungspro-
gramm fiir Windows, MacOS und Linux, das Sie beim Sammeln und Or-
ganisieren von Literaturnachweisen unterstitzt. Das lohnt sich schon
ab drei Referenzen! Nach dem Basiskurs kdnnen Sie Zotero direkt
einsetzen. Der Aufbaukurs zeigt erweiterte Funktionen wie gerate-
Ubergreifendes Arbeiten, Annotieren von Literatur und Einrichten von
Bibliotheken fiir kollaborative Projekte.

Mittwoch, 6. Mai, 14-15 Uhr
Online

Das Portal des Fachinformationsdienstes intRecht
In einer einstiindigen Prasen-
tation zeigen wir IThnen das
Portal fir internationale und
interdisziplindre Rechtsfor-

re Rechisfo intRecht
schung, das mit seinen reich-

haltigen Rechercheangeboten,

vielfiltigen Informationsquel- A
len und Spezialangeboten Ihre

rechtswissenschaftliche Arbeit erfolgreich unterstiitzen kann. Erfahren
Sie mehr (iber unseren virtuellen Lesesaal mit hochklassigen Daten-
banken, die Nutzung unseres Repositoriums als Publikationsplattform
oder auch zu besonderen Digitalisierungs- und Fernleihméglichkeiten.

Bereits zum dritten Mal widmen wir uns in unserer Reihe (Fast) frisch
aus der Druckerpresse Romanveréffentlichungen, deren Lektire
auch 100 Jahre nach ihrem ersten Erscheinen noch lohnt. Wie jedes Mal
begleitet uns die Schauspielerin Maria Hartmann und liest zum Vortrag
Passagen aus dem Jubildumswerk. Zwischen April und Juli kdnnen Sie
so Arthur Schnitzler, Isaac Babel, Willa Cather und Roberto Arlt wieder-
begegnen.

E E Weitere Informationen:
E https://blog.sbb.berlin/literatur1926

E sche"nungen

Neuer
1926


https://blog.sbb.berlin/literatur1926

Mittwoch, 6. Mai, 19 Uhr

Unter den Linden 8, Wilhelm-von-Humboldt-Saal
Im Gerd Ruge Archiv - Themenabend: China
Uber die letzte Phase der
Kulturrevolution, den Tod
von Zhou Enlai und Mao
Zedong im Jahr 1976, Gber
die Kédmpfe um Reformen
berichtete Gerd Ruge aus
Beijing. Mit Mikko Huotari
und Mark Siemons blickt : :
Elisabeth Ruge auch auf Xi Jinpings China und unsere Wahrnehmung
heute.

Mikko Huotari ist der Direktor des MERICS (Mercator Institute for
China Studies).

Mark Siemons schreibt seit 1987 fiir die FAZ, von 2005 bis 2014 war er
deren Kulturkorrespondent in Beijing.

Freitag, 8. Mai, 18:30-20 Uhr
Unter den Linden 8, Wilhelm-von-Humboldt-Saal
The Streetcar Wars:
Everyday Violence in Making American Segregatlon
The first affordable and
widely used form of
public transportation in
the United States were
streetcars, which began as
horsedrawn cars mounted
on rails. Streetcars had
a far more revolutionary
impact on American life than is widely recognized today. Introduced
during decades in which the United States was transitioning from
slavery to segregation, streetcars were sites of clashes between blacks
and whites. Mia Bay discusses the quotidian racial conflicts that took
place on streetcars as a way of better understanding the role of spatial
boundaries, status anxieties and violence in establishing and maintai-
ning Jim Crow.
Mia Bay is the Paul A. Mellon Professor of American History in the
University of Cambridge and president of the Collegium of African
American Research (CAAR).
= In Kooperation mit der Deutschen Gesellschaft fiir Amerika-Studien
und der Freien Universitat Berlin.
Abb.: Detail from the cover of the French magazine, Le Petit Parisien, from
Oct. 14, 1906. Image: Kenan Research Center at the Atlanta History Center
via AP

Mittwoch, 13. Mai, 18 Uhr
Unter den Linden 8, Café Felix
Literaturquiz: Unheimlich ratselhaft - Schauer & Grusel von
E.T.A. Hoffmann bis 1
heute
Welche Automatenfrau
inspirierte Sigmund Freuds
Theorie des Unheimlichen?
Und was haben die Vampire
aus “Twilight” eigentlich
mit ihren romantischen il
Vorgangern gemeinsam? Zur Finissage von ,,Inventlng E.T.A. Hoff-
mann” laden wir zum Literaturquiz ein! In vier spannenden Runden
ratseln wir uns durch zweieinhalb Jahrhunderte Schauerliteratur.
= Eine Veranstaltung im Rahmen der Ausstellung ,Inventing E.T.A.
Hoffmann (1776-2026)"
Abb.: Hoffmanns Erzéhlungen: die schonsten Erzdhlungen E. T. A. Hoffmanns.
E. T. A. Hoffmann. Miinchen: Holbein-Verlag. 1919

Freitag, 15. Mai, 18 Uhr

Unter den Linden 8, Wilhelm-von-Humboldt-Saal

Briicken in die Fotografiegeschichte - Ein Abend fiir Manfred
Heiting A
Manfred Heiting unter-
stltzt die Stabi beim An-
kauf von Originalabzlgen
des Fotografen Paul Wolff
(1887-1951), der als Pionier
der Kleinbildfotografie gilt.
Ein Stipendienprogramm
fordert den wissenschaftlichen Nachwuchs und stérkt ab Sommer
2026 die fotografiegeschichtliche Forschung in Berlin und dartiber
hinaus. Was entsteht, ist ein Briickenschlag zwischen Sammlung und
Forschung. Anldsslich dieser Zuwendungen sprechen Patrick Rossler,
Miriam Zlobinski und weitere Expert:innen iber die Geschichte der
Pressefotografie, die Rolle von Kulturinstitutionen und iber aktuelle
Entwicklungen der digitalen Bereitstellung fotografischer Bestande.
Manfred Heiting ist ein deutsch-amerikanischer Werbe- und Buchge-
stalter, Herausgeber sowie international renommierter Sammler.
Patrick Réssler ist Professor flir Kommunikationswissenschaft an der
Universitat Erfurt und forscht zur visuellen Kommunikation im Kontext
des Iconic Turn.

Miriam Zlobinski lehrt unter anderem an der Ostkreuzschule fiir Foto-
grafie und der Universitat der Kiinste Berlin. Sie kuratiert die Ausstel-

e
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lung . Im Rhythmus der GroBstadt” fiir das Stabi Kulturwerk 2026.

= GruBwort: Peter Altmaier, Anna Gripp

= Musikalische Begleitung: Trio Folkadu

= In Kooperation mit den Freunden der Staatsbibliothek zu Berlin e.V.
Abb.: Wasserrutschbahn. Opelbad Wiesbaden. Fotograf: Paul Wolff. Vintage
Print.

Mittwoch, 20. Mai, 16-17 Uhr

Unter den Linden 8, Raum Oxford
Dante Alighieri — eine Spurensuche
Der Florentiner Dante

Alighieri zahlt zu den meist-

gelesenen und -rezipierten

Autoren des europdischen

Mittelalters. Seine literari-

sche Reise in die Jenseits-

bereiche Hélle, Fegefeuer

und Paradies in seiner

,Gottlichen Komddie” katapultierte ihn in den Kanon der Weltliteratur.
Dante war der erste Romanist, Vater der italienischen Literatur und
stilbildend fir die Lyrik. Er fiihrte ein Laienpublikum an die Philosophie
heran. Die Stabi verfuigt Uber geradezu himmlische Dante-Bestande,
aus denen eine kleine Auswahl gezeigt wird.”

= Anmeldung: http://sbb.berlin/imfokus

m Fokus

Donnerstag, 21. Mai, 12:30 Uhr

Online

Treating a Genre as a Knowledge System: A Digital Research
Methodology for Studying Chinese

CrossAsia DH Lunchtalk mit CHEN Shih-Pei (Max Planck Institute for
the History of Science) & Mariana Favila-Vazquez (CIESAS-Unidad
Ciudad de México)

= Teilnahme via Webex: http://sbb.berlin/sa0ai

Auf Entdeckungsreise durch unsere Sammlungen

Erleben Sie jeden Monat ein ausgewahltes besonderes Objekt aus unseren
Sammlungen - von der armenischen Handschrift bis zur Zeitung aus der
Zeit Friedrichs des GroRen. In kleiner Runde kénnen Sie die Stiicke aus
nachster Nahe betrachten und mit unseren Expert:innen ins Gesprach
kommen.

E E Weitere Informationen und Anmeldung:
http://sbb.berlin/imfokus

Im Fokus

Mittwoch, 27. Mai, 18:30 Uhr

Unter den Linden 8, Wilhelm-von-Humboldt-Saal

Wellenwelten | Priliv pfib&ht - Tschechische Gegenwartslitera-

tur in der Stabi: Eigenes Leben gegen fremde MaBstdbe

In der zweiten Ausgabe der Reihe ,Wellenwelten” zu literarischen

Begegnungen tschechischer und deutscher Autor:innen treffen Anna

Beata Hablova und Annette Selg aufeinander. Ihre Debltromane

erzéhlen aus unterschiedlicher Perspektive von Identitatsverlust, Er-

schépfung und dem gesellschaftlichen Druck auf die Frauen. Moderiert

von Maria-Christina Piwowarski (blauschwarzberlin) sprechen sie Gber

ihr Schaffen und die Frage, wie Literatur die Zerbrechlichkeit und Un-

ruhe der heutigen Generation sichtbar machen kann.

= In Kooperation mit der Mdhrischen Landesbibliothek und dem Tsche-
chischen Zentrum Berlin anldsslich des Gastlandauftritts Tschechiens
auf der Frankfurter Buchmesse 2026

Donnerstag, 28. Mai, 19 Uhr

Unter den Linden 8, Theodor-Fontane-Saal

Die Ukraine in Flammen: Isaak Babels erschiitternder
Prosazyklus ,,Die
Reiterarmee“

1926 erschien ,,Die
Reiterarmee” von Isaak
Babel. Die Skizzen aus dem
polnisch-sowjetischen
Krieg, den er als Reporter
begleitete, machten ihn Lt 'lﬂ"
beriihmt; Kurt Tucholsky pries das Buch in der Weltbiihne. Babel zeigt
schonungslos die Widerspriiche der Revolution - Utopie und Gewalt.
Seine dichte, bildméchtige Sprache verleiht dem Weg durch die ukraini-
schen ,bloodlands” bedrdngende Aktualitdt und Iasst ein machtvolles
Pladoyer fir Menschlichkeit anklingen.

Bettina Kaibach ist studierte Slavistin und Amerikanistin und lehrt seit
2007 am Slavischen Institut der Universitat Heidelberg; sie ist zudem
als Publizistin und Ubersetzerin tétig. Im Carl Hanser Verlag veréffent-
lichte sie mit Urs Heftrich eine neu Ubersetzte Ausgabe des Gesamt-
werks von Isaak Babel.

Montag, 1. Juni 14-17 Uhr
Unter den Linden 8, Raum Oxford
Datencafé

Tauchen Sie ein in die Welt
der Kulturdaten der Staats-
bibliothek zu Berlin! Das
Datencafé des Stabi Labs
ist ein offener Raum zum
Ausprobieren, Analysieren
und Experimentieren. Ent-
decken Sie unsere Samm-

Workshop



http://sbb.berlin/imfokus
http://sbb.berlin/sa0ai
http://sbb.berlin/imfokus

lungen als Daten und lernen Sie Methoden der digitalen Geistes- und
Sozialwissenschaften kennen. Vom Zugriff auf unsere Schnittstellen
und Datensets, zur Aufbereitung von Daten oder Transkription bis zur
Netzwerkanalyse: Wir beraten Sie gern in Ihren Projekten.

Um 14 Uhr findet eine Einflihrung zum Thema , CrossAsia Lab hands-
on: Digitale Services explorieren und mitgestalten” statt. Kommen Sie
einfach vorbeil

Donnerstag, 4. Juni, 14-15 Uhr

Online

ChatAl - ein datenschutzkonformer Kl-Chatbot fiir die
Wissenschaft WV “\««Q««W‘“" &“«Qec\““' Nnmmw
Generative kiinstliche w““\m o “ﬂmmaw‘“
Intelligenz wird mehr und mmgm mo«“‘“‘%m 000!
mehr eingesetzt. Auch im # m««w“‘“‘“ 010‘11101010‘“‘
wissenschaftlichen Kontext """ mmmm“‘“‘“wm

erprobt man die Einsatz- Nmoum\m 10101010111010001001

moglichkeiten entspre- mmnommmmmonmmn
. 111101
chender Chatbots. Viele 1000100 A

nutzen dafiir die bekannten Angebote der groRen Tech-Unternehmen,
die jedoch fiir mangelhaften Datenschutz in der Kritik stehen. Dieser
Workshop stellt das datenschutzkonforme Tool ChatAI vor und bietet
Raum furr den Austausch zu Anwendungsszenarien im Wissenschafts-
bereich.

Montag, 8. Juni, 15-16 Uhr

Online

Recherche im Bestand von 1501 bis 1955
Die Historische Systematik
der Staatsbibliothek ist

ein wertvolles Angebot fir
Forscher:innen, die sich
mit historischen Themen
beschaftigen. 2,7 Millionen
Titel aus Uber drei Jahrhun-
derten kdnnen einheitlich
sachlich recherchiert werden. Der Workshop bietet die Mdglichkeit,
den universalen Altbestand nicht nur in bekannten Bereichen wie
Theologie, Recht, Geschichte und Mathematik kennenzulernen, son-
dern auch einzutauchen in Literatur zu Aberglaube, Balneologie und
Speisenbereitung. Es werden Techniken und Tipps fir eine effektive
Suche vermittelt.

Dienstag, 9. Juni, 16-17 Uhr

Unter den Linden 8

Last Exit Stabi - in 50 Minuten zum Bibliotheksprofi

In unserem Escape Game I TYrTI Y Y Y EEEEELEL

bekommt Ihr einen Spezial-

auftrag und entdeckt spie-

lerisch die Bibliothek und

ihre Nutzungsangebote.

= Treffpunkt: Foyer des : 4k escape
Kulturwerks i b Game

= Anmeldung: 1 I
https://blog.sbb.berlin/escapegame

Mittwoch, 10. Juni, 16-17 Uhr

Potsdamer StraRe 33, Konferenzraum 1

Materialien aus dem Kriegsgefangenenlager Bando (Japan)
Wahrend des Ersten
Weltkriegs befanden sich
rund 1.000 Deutsche im
Lager Bandd (Japan) in

e —
{// S S PSR

japanischer Kriegsgefan-
genschaft. Sie entwickelten
ein vielféltiges Lagerleben
mit Theater- und Konzert-
auffiihrungen, druckten
Zeitungen, betatigten sich sportlich und boten diverse Gewerke im
Lager an. Vorgestellt werden ausgewdhlte Lagerdrucke und Fotos aus
dem Bestand der Stabi sowie der Bandd-Sammlung des Deutschen
Instituts fur Japanstudien (Depositum).

= Treffpunkt am Einlass zum Lesesaal

= Anmeldung: http://sbb.berlin/imfokus

Last Exit Stabi - in 50 Minuten zum Bibliotheksprofi

Bei uns sucht Ihr nicht den Ausgang, sondern den schnellen Zugang zu

wichtigen Elementen der Stabi-Nutzung, denn Ihr habt einen Geheim-

auftrag:

Die Beziehungen zwischen der deutschen Regierung und einem

anderen Staat stehen auf dem Spiel, wenn Ihr nicht ein besonderes

Gastgeschenk organisiert, das es nur in der Stabi gibt.

Ihr denkt, das ist ein Kinderspiel. Doch es gibt viele Hirden, die es in

kirzester Zeit zu Gberwinden gilt. Etliche Ratsel lassen Euch fast ver-

zweifeln, ware da nicht das freundliche Personal, das Euch den Weg
bahnt. Werdet Ihr es schaffen?

Weitere Informationen und Anmeldung:
https://blog.sbb.berlin/escapegame

Escape

Game



https://blog.sbb.berlin/escapegame
http://sbb.berlin/imfokus
https://blog.sbb.berlin/escapegame

Donnerstag, 11. Juni, 16-17 Uhr

Online

Zeitungsrecherche

Es stand in der Zeitung, nur in welcher und wann ...? Ob aktuelle Nach-
richten, Kommentare, Rezensionen, Anzeigenoder zeitlose Reportagen,
Dossiers, Erzahlungen, Gedichte oder Ratsel: die Tages- und Wochen-
zeitungen enthalten eine schier unendlich scheinende Menge an
Texten, Daten und Informationen. Fiir viele Wissenschaftsdisziplinen
sind sie daher eine unverzichtbare Primarquelle. Doch wie kénnen die
flr eine Forschungsarbeit relevanten Zeitungstitel ermittelt und die ge-
suchten Beitrdge schnell gefunden werden? Dieser Workshop stellt die
wichtigsten Nachweissysteme und Volltextdatenbanken zu Zeitungen
vor und gibt praktische Tipps fiir die Recherche.

Donnerstag, 11. Juni, 18 Uhr

Unter den Linden 8, Wilhelm-von-Humboldt-Saal
Ausstellungseréffnung: ,,iIm Rhythmus der GroBstadt — 100
Jahre Fotografie und G '
Presse in Berlin“

Die Fotoausstellung ,Im
Rhythmus der GroR3-
stadt” fuhrt mitten hinein
in das Wechselspiel von
Journalismus, Fotografie
und urbanem Leben. Von A LB,
den bewegten 1920er Jahren bis in die Gegenwart veranschaulicht sie
die Verdnderung der Presselandschaft durch die Fotografie. Anhand
historischer Aufnahmen, Zeitungen und zeitgendssischen Arbeiten von
Fotograf:innen werden die Geschichte des historischen Zeitungsvier-
tels sowie die Anfange der Pressefotografie nachgezeichnet und die
enge Verbindung von Bild und Bericht aufgezeigt.

= Weitere Informationen zur Ausstellung am Ende des Heftes

Abb.: Eine Berliner Reportage-Fotografin fotografiert von einem Kran des
noch im Bau befindlichen Berliner Stadthauses, Berlin 1909, Foto: Foto-
graf:in unbekannt © bpk-Fotoarchiv

Dienstag, 16. Juni, 18 Uhr

Unter den Linden 8, Wilhelm-von-Humboldt-Saal

100 Bénde ,,Kleine Kulturwissenschaftliche Bibliothek“ im
Wagenbach Verlag

Jubildumsveranstaltung —
mit Susanne Schiissler

(Wagenbach Verlag) und

Ulrich Raulff zum 100.

erschienenen Band. Ge-

grindet 1988 in Referenz

zu Aby Warburg, versteht

sich die Reihe als Anstifterin: In Zeiten radikaler gesellschaftlicher
Verunsicherung verweigert sie naheliegende Antworten, bevorzugt

Ambivalenz und die offene Form. Die knappen Essays sind thesenstark,

disziplinibergreifend und nehmen geschichtsbewusst die Gegenwart

in den Blick.

Podium 1,Geschichte schreiben”: Caroline Arni, Andreas Bahr, Domi-

nik Fugger, Lothar Miiller

Podium 2 ,Uber Bilder sprechen”: Horst Bredekamp, Judith Rotten-

burg, Anke te Heesen, Wolfgang Ullrich

Moderation: Andreas Beyer

= In Kooperation mit dem Wagenbach Verlag und den Freunden der
Staatsbibliothek zu Berlin e.V.

Mittwoch, 17. Juni, 18 Uhr
Unter den Linden 8, Wilhelm-von-Humboldt-Saal
Book presentation and discussion: ,Being Jewish Today,

Judische Stimmen aus ’ -

BEING

7 October, the terror of

Hamas war in Gaza, and the [

worldwide protests against ‘g EW!S H

it, pose new and crucial SEELS
TODAY

questions for Jews around

the world: questions of

belonging, alienation from Israel or loyalty to the Jewish state, and

representation. While anti-Semitic hostility is on the rise worldwide,

many liberal, secular or progressive Jews disagree with the policies

of the current Israeli government and find themselves struggling to

explain their position. A field of tension has emerged that is not only

political but also existential. How can solidarity and criticism be recon-

ciled? Does being Jewish also mean being Israeli? The book, edited by

Amir Eshel and Thomas Sparr, familiarises readers with the discussion

on this topic in the United States.

= In Kooperation mit der Peter Suhrkamp Stiftung und den Freunden
der Staatsbibliothek zu Berlin e.V.

Mittwoch, 24. Juni, 18:30 Uhr

Unter den Linden 8, Theodor-Fontane-Saal

Buchvorstellung und Diskussion: ,Herausforderung Multi-
kulturalitat”
Multikulturalitat polari-
siert, sie erfahrtin den teils
emotionalen Debatten der
letzten Jahre wachsende
Aufmerksamkeit und gerat
zunehmend in die Kritik.
Mit diesem Sammelband
mochten die Herausgeber:innen differenziert auf diese Herausforde-
rung reagieren und nehmen politische, gesellschaftliche und literari-
sche Prozesse in Ostmitteleuropa in den Blick. Die Herausgeber:innen
Izabela Surynt und Hans-Christian Trepte sowie der Mitautor Milo$

POLISH AFFAIRS




Reznik stellen die Verdffentlichung zusammen mit Benjamin Voelkel

vor und diskutieren anschlieBend mit dem Publikum.

Die Veranstaltungsreihe ,Polish Affairs. Polnische Kultur zu Gast in der

Stabi” bietet in Gesprachen mit Autor:innen, Wissenschaftler:innen und

Ubersetzer:innen tiefe Einblicke und intensiven Austausch rund um Po-

len und polnische Publikationen. Das Programm reicht von historischen

Themen liber Biografien und Reportagen bis zu polnischer Literatur.

= In Kooperation mit dem Zentrum fir Historische Forschung Berlin
der Polnischen Akademie der Wissenschaften und dem Lektor und
Ubersetzer Benjamin Voelkel

Donnerstag, 25. Juni, 17:30-19 Uhr

Online

Das Slavistik-Portal und seine Services

Forschen Sie zu slawischen Sprachen und Literaturen oder studieren
Sie Slawistik? Entdecken Sie das Slavistik-Portal mit bewahrten Services
und innovativen Angeboten fir Ihre wissenschaftliche Arbeit. In
unserer Schulung stellen wir Ihnen zudem die Ubersetzungsdatenbank
SLAW>DE mit aktuell Gber 24.000 Nachweisen slawisch-deutscher
Ubersetzungen vor. Erfahren Sie, wie Sie das Angebot nutzen kénnen,
und teilen Sie Ihr Feedback mit uns.

= Teilnahme via Webex: http://sbb.berlin/Ipbsn

Donnerstag, 25. Juni, 19 Uhr

Unter den Linden 8, Theodor-Fontane-Saal

w»Einander Traumlos nah“: Arthur Schnitzlers ,,Traumnovelle*
Arthur Schnitzlers am 6. Mai 1926 als Buch im S. Fischer Verlag er-
schienene ,Traumnovelle” zéhlt zu den bedeutendsten deutschspra-
chigen Novellen des 20. Jahrhunderts und wurde nicht zuletzt mit der
Verfilmung ,Eyes wide shut” (1999) durch Stanley Kubrick weltweit
bekannt. Unter welchen Umstanden und auf welch faszinierende Weise
eine zeitlose Geschichte von (Un-)Treue, Liebe und Eifersucht seinerzeit
Gestalt annahm erldutert Michael Scheffel.

Michael Scheffel ist Professor fiir Allgemeine Literaturwissenschaft
und neuere deutsche Literaturgeschichte i.R. und leitet zusammen mit

Interessieren Sie sich flir die Staatsbibliothek zu Berlin, ihre Geschichte
und die Architektur ihrer Gebaude? In regelmaRigen Abstanden bieten
wir Fiihrungen durch beide Hauser an.

Weitere Informationen und Anmeldung:
https://blog.sbb.berlin/besichtigungsfuehrungen

Wolfgang Lukas das Forschungsprojekt , Arthur Schnitzler. Digitale

historisch-kritische Edition (Werke 1905 bis 1931)".

= Eine Veranstaltung in der Reihe ,(Fast) frisch aus der Druckerpresse -
Neuerscheinungen 1926"

Freitag, 26. Juni, 18 Uhr

Unter den Linden 8, Theodor-Fontane-Saal

Tiere, Teufel & Textilien. Die Handliche Bibliothek der Romantik
Neben Mondnacht, Sehn-
sucht und Liebesschwiiren
gibt es auch eine andere
Romantik. In ihr versucht
sich Johann Bechstein an
der lautmalerischen Nach-
ahmung des Nachtigallen-
gesangs, erzahlt Adele
Schopenhauer ein teuflisches Hausmérchen und dokumentiert Bettina
von Arnim das Leben der armen Weber in Leutmannsdorf. Stefan
Wilkening erweckt das Nebeneinander von Fantastik und Realismus
lesend zum Leben, begleitet von Roland Borgards, Mitherausgeber der
,Handlichen Bibliothek der Romantik".

Roland Borgards ist seit 2018 Professor fiir Neuere deutsche Litera-
tur vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart am Institut fiir Deutsche
Literatur und ihre Didaktik an der Goethe-Universitat Frankfurt. Seine
Forschungsschwerpunkte sind Tiere, Georg Biichner und die Romantik.
Stefan Wilkening ist ein deutscher Schauspieler sowie Sprecher von
zahlreichen Horspielen und Horbiichern. Er spielte in Hausern wie den
Miinchener Kammerspielen, dem Schauspiel Frankfurt oder dem Bay-
erischen Staatsschauspiel und hat bei Fernseh- und Kinoproduktionen
mitgewirkt.

Abb.: Handbibliothek der Moderne © Norman Posselt

Ab April 2026 steht Ihnen mit dem neuen Podcaststudio der Stabi
Berlin ein Ort zur Verfligung, an dem Sie in Ruhe Ihre eigenen Projekte
umsetzen kdnnen. Ob Literaturpodcast oder Oral History Projekt,

im Haus Unter den Linden sind Sie ab jetzt an der richtigen Adresse.
Um das Podcaststudio eigenstdndig buchen zu kdnnen, missen Sie
zundachst einen unserer Einflihrungskurse besuchen. Hier zeigen wir
Ihnen die Maglichkeiten des Podcaststudios, erldutern die Technik und
geben einen Einblick in ein Schnittprogramm.

%E Weitere Informationen und Anmeldung:
ir http://sbb.berlin/podcaststudio



http://sbb.berlin/lpbsn
http://sbb.berlin/podcaststudio
Führungen
Interessieren Sie sich für die Staatsbibliothek zu Berlin, ihre Geschichte und die Architektur ihrer Gebäude? In regelmäßigen Abständen bieten wir Führungen durch beide Häuser an.
Weitere Informationen und Anmeldung:
https://blog.sbb.berlin/besichtigungsfuehrungen

Dienstag, 30. Juni, 16-17 Uhr
Online

Das Portal des Fachinformationsdienstes intRecht
In einer einstiindigen Pra-
sentation zeigen wir Ihnen
das Portal flr internatio-
nale und interdisziplindre
Rechtsforschung, das mit

intRecht
seinen reichhaltigen Re-

chercheangeboten, vielfal- m
tigen Informationsquellen

und Spezialangeboten Ihre rechtswissenschaftliche Arbeit erfolgreich
unterstiitzen kann. Erfahren Sie mehr Gber unseren virtuellen Lesesaal
mit hochklassigen Datenbanken, die Nutzung unseres Repositoriums

als Publikationsplattform oder auch zu besonderen Digitalisierungs-
und Fernleihméglichkeiten.

Geht das Schreiben manchmal nur stockend voran oder fehlt esim
Arbeitsalltag ein wenig an Struktur? Ist das Schreiben an der eigenen
Dissertation oder einem Fachbeitrag mithsam und alle anderen scheinen
kinderleicht Text zu produzieren? Dann ist die SchreibZeit vielleicht
genau richtig: Mit der Pomodoro-Technik entwickeln wir gemeinsam
Schreib-Routine!

Immer freitags, 10-12:30 Uhr

Weitere Informationen und Zugangsdaten:
blog.sbb.berlin/termin/schreibzeit-2020/

Unser Team der Wissenswerkstatt bietet Ihnen ein breites Spektrum
an Workshops, die sich mit allen Facetten des wissenschaftlichen
Arbeitens befassen: Literaturrecherche, wissenschaftliches Arbeiten
und Publizieren, Soft Skills und vieles mehr.

AuBerdem laden wir Sie regelmaRig zu kulturellen und wissenschaft-
lichen Veranstaltungen und Vortrdgen ein.

Weitere Informationen:
https://blog.sbb.berlin/termine

Prasentationen

bis 24. Juni 2026

Potsdamer Strale 33, Allgemeiner Lesesaal, Leselounge
Zum Welttag der Poesie

Am 21. Mdrz wird weltweit

der Welttag der Poesie

gefeiert. Zu diesem Anlass / Lyrik—
veroffentlicht die Deutsche Empfeh-
Akademie fir Sprache lungen

und Dichtung gemeinsam o

mit ihren Partnern ihre ‘
Lyrikempfehlungen: je

zehn deutschsprachige und ins Deutsche tbersetzte Gedichtbande

aus aktuellen Neuerscheinungen. In der Leselounge stellen wir die
empfohlenen Titel der Jahre 2025 und 2026 vor und laden herzlich zum
Entdecken ein.

ab 25. Juni 2026

Potsdamer StralRe 33, Allgemeiner Lesesaal, Leselounge
E.T.A. Hoffmann: 250 Jahre Fantasie

Zum 250. Geburtstagvon  § %

E.T.A. Hoffmann, der am
24.Januar 2026 began-

gen wurde, widmet die
Leselounge dem Dichter,
Komponisten und Zeichner
eine besondere Prdsen-
tation. Eréffnet wird die \ o
Leselounge am 25. Juni 2026, Hoffmanns Todestag. Gezeigt wird
aktuelle Literatur von und uber E.T.A. Hoffmann sowie neue Zugénge
zu seinen Werken und ihrer Wirkung. Wir laden herzlich ein, Hoffmanns
vielschichtige Welt neu zu entdecken.

seit April 2025

Unter den Linden 8, Lesesaal

#breiterkanon - Intervention im Saal ,Atlantis‘ Unter den Linden
Immer die gleichen Namen in den Regalen? Wir zeigen Ihnen verges-
sene Autor:innen, deren Werke eine Wiederentdeckung verdienen! Im
Lesesaal Unter den Linden im Bereich Germanistik (Sr) finden Sie rote
Schuber, die Sie gerne herausziehen und 6ffnen kdnnen. Ein Schuber
reprasentiert je ein Werk. Er liefert Kurzinformationen zum Titel sowie
QR-Codes zu den entsprechenden Digitalisaten respektive Biichern im
Bestand der Staatsbibliothek zu Berlin. Lassen Sie sich iberraschen!

= Diese Intervention ist Teil einer Kooperation mit #breiterkanon


blog.sbb.berlin/termin/schreibzeit-2020/
https://blog.sbb.berlin/termine/#veranstaltungen

Entdecken Sie jahrhundertealte Handschriften und wertvolle Biicher, stabl ﬁ
entziffern Sie originale Notenbldtter und Manuskripte oder werfen Kulturwerk
Sie einen Blick auf detailreiche Karten. Das Stabi Kulturwerk ist die

1.000 m? grolRe Ausstellungsflache der Staatsbhibliothek zu Berlin. In

der Dauerausstellung erzéhlen tiber 300 Objekte die faszinierenden

Geschichten der Bibliothek und ihrer Sammlungen. Jedes Quartal gibt

es dabei Neues zu erkunden, weil die besonders kostbaren Objekte

regelmaBig ausgetauscht werden. In wechselnden Sonderausstellun-

gen erfahren Sie Details und Hintergriinde zu Themen der Literatur,

Zeitgeschichte und Schriftkultur.

Stabi Kulturwerk Mi-So 10-18 Uhr
Unter den Linden 8 Do 10-20 Uhr
10117 Berlin

Offentliche Fiihrungen

Lernen Sie das Stabi Kulturwerk in einem gefiihrten Rundgang kennen. _—
Im persénlichen Gesprach erfahren Sie Details zu den ausgestellten e e e ) o BT 4
. . . . . . . . . —— EEUTSOHIN TR
Objekten sowie historischen Hintergriinden. Die Teilnahme ist kosten- g
DIVESION OF 23304

Fr 16 Uhr (in englischer Sprache) %. ;

Weitere Infos:
https://www.stabi-kulturwerk.de

T
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https://www.stabi-kulturwerk.de

Ausstellungen im Stabi Kulturwerk

bis 10. Mai 2026
Sonderausstellung

vielfdltig, wie es die Welt
sollten, Literatur, deren Entdeckung lohnt. Sie zeigt exemplarisch, wie

Was lesen? Verdrangte Texte wiederentdecken
Die noch immer wirkmach- \\\\\\\

tigen Listen ,wichtiger’

ist und die Literatur schon 7

lange war. Im Zentrum der [ ]

Ausstellung stehen Texte, //// ‘\
die vergessen oder aus l l

Praktiken der Auswahl und Verdrangung funktionieren, und ladt ein,
bislang kaum beachtete Werke aus den Sammlungen der Stabi zu ent-
decken. Kuratiert von Martina Wernli und Esther Kéhring.

= Kuratorinnenfiihrung am Samstag, 25. April um 11 Uhr mit

Biicher sind nicht so
dem Kanon verdrangt wurden - Stimmen, die (wieder) gehort werden
Martina Wernli

bis 17. Mai 2026
Sonderausstellung
Inventing E.T.A. HOFFMANN (1776-2026)
Kinstler:innen aus

aller Welt begegnen dem
facettenreichen Werk
E.T.A. Hoffmanns mit einer
besonderen Liebe und

E.T.A. HOFFMANN
Kreativitat wie bei kaum
einem anderen Schrift-

(1776-2026)
steller. Zur Feier seines ‘

250. Geburtstags wiirdigt , Inventing E.T.A. Hoffmann (1776-2026)" die
vielfaltige Buchkultur, die den Schriftsteller Hoffmann immer wieder
neu erfindet. In ihren Exponaten présentiert die Ausstellung einzigarti-
ge Illustrationen und Kiinstlerbiicher, erzahlt Geschichten des Exils und
des Verlusts und deckt Urspriinge des ,cat content’ auf. Kuratiert von
dem Literaturwissenschaftler Dennis Schafer, der im August 2025 als
Stipendiat an der Staatsbibliothek zu Berlin forschte.
= Kuratorenfiihrung am Mittwoch, 13. Mai um 16:30 Uhr mit

Dennis Schafer

Inventing

ab 12. Juni bis 20. Dezember 2026
Sonderausstellung
Im Rhythmus der GroBstadt — 100 Jahre Fotografie und Presse
in Berlin
Berlin pulsiert - gestern
wie heute. Seit Gber einem
Jahrhundert spiegelt die
Presse den Takt der
Metropole wider: ihre
Dynamik, ihren unstillba-
ren Hunger nach Geschich- -
ten - und vor allem nach Bildern. Die Ausstellung fuhrt mitten hmeln in
das Wechselspiel von Journalismus, Fotografie und urbanem Leben.
Von den bewegten 1920er Jahren bis zur Gegenwart zeichnet sie nach,
wie Fotografien die Presselandschaft verandert haben: Pressefotogra-
fie pragt die Wahrnehmung Berlins und den Rhythmus der Nachrich-
ten.
Die thematische Aus-
richtung spiegelt zeitge-
néssische Ansichten und
gesellschaftliche Diskussio-
nen wider. Die Fotoausstel-
lung zeigt, wie eng Bild und
Bericht miteinander verwo-
ben sind - vom Grundrecht \
auf freie MeinungsaulRerung in der Weimarer Republik bis hin zu den
zwei unterschiedlichen Presselandschaften Ost- und West-Berlins.
Mit historischen Aufnahmen des bpk Fotoarchivs, Zeitungen aus der
Sammlung der Staatsbibliothek zu Berlin sowie zeitgendssischen
Arbeiten von Fotograf:innen der renommierten Agentur OSTKREUZ
wird deutlich, wie sich die Bildsprache der Pressefotografie verandert
und doch immer Ausdruck des urbanen Lebens bleibt. Sie verkérpern
die Vielfalt, Dynamik und Geschichte der Berliner Pressefotografie - ein
visueller Streifzug durch ein Jahrhundert Stadtgeschichte im Takt der
GroRBstadt.
= Ausstellungserdffnung am 11. Juni um 18 Uhr im Wilhelm-von-Hum-
boldt-Saal
oben: Eine Berliner Reportage-Fotografin fotografiert von einem Kran des
noch im Bau befindlichen Berliner Stadthauses, Berlin 1909, Foto: Foto-
graf:in unbekannt © bpk-Fotoarchiv
Mitte: Lesende S-Bahnfahrer (Alexanderplatz), die abgebildete Berliner
Zeitung trdgt die Schlagzeile ,Der Weg zur Lésung der Berlin-Frage”, Berlin
(Ost) 1957/1958, Foto: Konrad Hoffmeister © bpk-Fotoarchiv / Konrad
Hoffmeister




Keine Veranstaltungen mehr verpassen!
Abonnieren Sie unsere Newsletter:
https://staatsbibliothek-berlin.de/aktuelles/
messenger-und-newsletter

Staatsbibliothek
zu Berlin
Preupischer Kulturbesitz
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